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Protokoll RdJ VWR Sitzung
20-11-2017

Anwesend: Carlotta, Michèle, Naomi, Christian, Jannis, Nicolas, Catherine
1. RdJ Talk
2. Protokoll vom 25-10-2017
Das Protokoll wird einstimmig angenommen.
3. Multiplier Event “OJA zwischen Wiesen und Feldern”
Das Projekt „Offene Jugendarbeit zwischen Wiesen und Feldern“ hatte zum Ziel, Jugendarbeit im ländlichen Raum in den Fokus zu stellen. Die zentrale Frage lautete: Was brauchen Jugendarbeiter / Animatoren um auf die Herausforderung des ländlichen Raums eingehen zu können?
· Das Projekt hat sich über 18 Monate erstreckt.
· Es hat 3 Projektseminare gegeben.
· 2 Partnerorganisationen waren beteiligt (RdJ + Mediencooperative Steinfurt).
· Resultat: ein Handbuch mit Methoden für die Offene Jugendarbeit im ländlichen Raum
· Der RdJ war offiziell Projektverantwortlicher, weil das Jugendbüro keine Projekte unter Erasmus+ organisieren darf.
· Elvire war Hauptverantwortliche, Catherine hat sie unterstützt.
Am 27. November findet das große Multiplier Event statt (Im Quartum Center in Eupen). Vorgestellt wird das Handbuch, die Ergebnisse aus den Projektmodulen, es werden interaktive Workshops stattfinden. Eingeladen sind der komplette Jugendsektor, die Jugendschöffen, Mitarbeiter aus dem Fachbereich Jugend, Ehren- und Hauptamtliche aus der Jugendarbeit generell.
Um eine Präsenz vom RdJ wird gebeten. Christian spricht mit seiner Kollegin ab, wer von beiden teilnimmt. Elvire wird zur Sitzung im Januar eingeladen, um das Projekt und seine Ergebnisse zu erläutern. Anschließend wird geschaut, wie der RdJ bei der Verbreitung helfen kann.
4. Kooperation „Herausforderung Traumjob“
Ein weiteres Zusammentreffen der Partnerorganisationen hat stattgefunden (Studienkreis Schule und Wirtschaft, JCI Eupen und Umgebung, Europas, RdJ). Im März und April sind bereits viele Veranstaltungen vorgesehen.  RdJ und Europass befürchten, dass viel Vorbereitung der Workshops „Balance zwischen Geben und Nehmen“ und „Mit Engagement zum Traumjob“ in den Eifler Schulen an ihnen hängen bleibt. Die anderen Partner sind ehrenamtlich dabei und planen parallel die „Aktionstage Holz“ und/oder „Markt der Lehrstellenberufe: Eine Zukunft“.
Es wurde beschlossen im März 2018 eine Runde auszusetzen und die Kooperation erst 2019 wiederaufzunehmen. Anna Stuers von Europass wird auf dem Markt einen Vortrag „finanzieren“. Ein Referent vom IAWM soll den jungen Menschen Impulse zum Thema Haltung, Erwartungen, Anforderungen, Präsentation und Selbstbild geben. Dieser Vortrag geht über die Bewerbungsphase hinaus und soll auch das Verhalten als Lehrling thematisieren. Der RdJ ist damit einverstanden, sich nicht an der Veranstaltung zu beteiligen und ein Jahr auszusetzen.
5. Auswertung Jugenddekret
Das Jugenddekret ist im Dezember 2012 in Kraft getreten und schon länger wird auf eine erste richtige Evaluierung hingearbeitet. Im September hat eine Online-Umfrage zur Evaluation der Situation der Jugendeinrichtung seit Inkrafttreten stattgefunden. 40 Personen nahmen an dieser Umfrage teil. Die Ergebnisse sollen im Rahmen von Fokusgruppen vertieft werden. Anfang Mai 2018 organisiert der Fachbereich Kultur und Jugend eine Veranstaltung, in dessen Rahmen die Fokusgruppen stattfinden sollen. 
Zur Vorbereitung der Veranstaltung wird eine Expertengruppe zusammenstellt, die bei der inhaltlichen und praktischen Umsetzung dieses Prozesses unterstützen soll. Der RdJ soll 3 Personen entsenden, davon mindestens einen Vertreter der OJA und einen der JugOs. Christian erklärt sich bereit, Anne-Marie (die schon damals bei der Erarbeitung der RdJ Gutachten 2012 dabei war) wird gefragt, Catherine fragt ihre Kollegen der OJA.
Einsendeschluss ist der 24. November. Aus insgesamt 12 Personen wird die Expertengruppe bestehen.
6. RdJ Stellungnahme zur Politischen Bildung
Carlotta und Jannis haben eine Stellungnahme mit Titel „Taube Ohren“ geschrieben. Darin reagieren sie auf das mangelhafte Interesse der öffentlichen Einrichtungen und der Politik auf den Standpunkt „Fit fürs Leben“. Es scheint, als ob die Stimme von 1000 jungen Menschen zum Thema Politische Bildung im Unterricht nicht ernst genommen worden ist. Der RdJ finden dies bedauerlich und möchte dies zum Ausdruck bringen. Nach Rücksprache mit den Betreibern der Umfrage (Anne-Marie und Andreas), hat Catherine beim Kabinett des Unterrichtsministers und im Ausschuss III nachgefragt, was nach Veröffentlichung der Umfrage unternommen wurde. Der Offene Brief von Nina Reip hat die öffentliche Debatte verstärkt und Entscheidungsträger dazu bewogen, auf die Anfrage einzugehen und präzise Antworten zu formulieren. Beide Initiativen wurden unabhängig voneinander lanciert. Weder der RdJ noch Nina Reip wussten voneinander. Dies hat zur Folge, dass die Stellungnahme „Taube Ohren“ nun doch nicht veröffentlicht wird. Sie würde im Zuge der Debatte um Ninas Brief nicht zum ursprünglichen Ziel führen. Jannis formuliert eine Antwort auf die Mail von Unterrichtsminister Harald Mollers und schickt dieser zur Absegnung an den VWR. Catherine leitet die endgültige Fassung im Namen des VWR an die entsprechende Stelle weiter.

7. Planung Generalversammlung
Abstimmung zur Besetzung des Trios: Naomi stellt sich als Vorsitzende zur Wahl. Michele und Christian kandidieren für die Posten der Vizevorsitzenden. Es wird ausdrücklich betont, dass der VWR in der Öffentlichkeit als „6er Pack“ auftritt. Der Vorsitz existiert auf dem Papier und dient zur Unterzeichnung von administrativen Dokumenten. Vertretungen, die Leitung von Sitzungen, Interviews oder ähnliche „repräsentative Aufgaben“ werden gemeinsam oder im Wechsel gehandhabt. Christian erklärt diesen Punkt.
Erklärung zur RdJ Stellungnahme: Auf der Lounge wurde die Information zur Stellungnahme verbreitet. Über die Umstände und die Handhabe soll die Generalversammlung in Kenntnis gesetzt werden. Jannis erklärt diesen Punkt.
Vorstellung und Begutachtung des RdJ Organigramms: Wie in der AG Zukunft besprochen, wird eine komplette Aufstellung aller Aufgaben des RdJ vorgestellt. Jeder Teilnehmer erhält 2 Klebepunkte um seine TOP Prioritäten zu definieren. Catherine liefert die nötigen Erklärungen und moderiert diesen Punkt. Jeder erhält die Möglichkeit zu sagen, ob er an der Arbeitsgruppe zur Organisationsentwicklung mitmachen möchte.
Workshop zu den Zielen und Projektideen für das neue Mandat:
→ Erste Runde mit Ideen und Schwerpunktthemen in der Großrunde anhand von Karteikarten. Carlotta moderiert diesen Prozess und unternimmt eine erste Aufteilung. Daraus sollen 4 Tendenzen herauskristallisiert werden.
→ Einteilung der Großgruppe in 4 Untergruppen: Vertiefung der Idee. Die Untergruppen erhalten ein Raster, worin festgehalten wird, wie ein mögliches Projekt zu dem Thema aussehen könnte. Interne Moderation durch Nicolas, Christian, Michele, Naomi.
→ Vorstellung der Ergebnisse in der Großgruppe und Austausch: Moderation durch Carlotta.
Material: Karteikarten, Stifte, Projektraster, Heftzwecke, Stellwände
Versorgung: Getränkte stehen im Jugendbüro zur Verfügung. Naomi besorgt Chips, Kekse, Süßigkeiten.
Zeitplan:
18:00	Begrüßung & Tagesordnung (Catherine)
18:05	Protokoll vom 22-09-2017 (Catherine)
18:10	Vorstellung des neuen Verwaltungsrats und Wahl der Triospitze (Christian)
18:20	Stand der Dinge zur „RdJ Organisationsentwicklung“
          Auswertung der Organisationsstruktur (Catherine)
19:50	Pause
20:00	Workshop zur Wahl der TOP Prioritäten des Mandats (Carlotta, alle)
21:45	Varia
· Stellungnahme „Taube Ohren“ (Jannis)
· Aufruf AG Aktuelle Themen (Catherine)
· Update Europäisches Jugendforum (Celine)

ANKUNFT VWR: 17 Uhr


8. Ausschreibung EU Youth Forum
Wir warten das Ergebnis der Auswertung des RdJ Organigramms ab, bevor wir ausschreiben. Wir möchten eine Tendenz aus der GV heraushören. Die Ausschreibung wird also Mitte Dezember erst stattfinden. Es steht immer noch eine Diskussion bevor, was mit der Vertretung im EYF passieren soll.
9. RdJ Koordination
Catherine teilt mit, dass sie zum 1. März eine neue Stelle antreten wird und ihren Arbeitsvertrag gekündigt hat. Sie wird das Jugendbüro voraussichtlich Anfang Februar verlassen. Zum Thema Übergabe, Einarbeitung, Betreuung des RdJ wird später ausgetauscht.
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